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MOIS BENARROCH

Türen nach Tanger

Denk an mich, aber erschrecke dich nicht, weder leiden noch wollen Wege oder Ziele ändern.

Esther Bendahan, La Vaca De Nadie




Erster Teil





DIE HEIMREISE























Sie können die Meilen nicht zählen, bis Sie sie fühlen.

Townes Van Zandt

— Hurensohn! —rief sie aus, überrascht dass sie diese Worte ausgesprochen hat.

Totenstille sank im Büro des Rechtsanwalts Ilan Oz, am Straße Ben Yehuda 7, in Jerusalem. Stille, dem nach einem terroristischen Anschlag produziert. Die Anwesenden, gesessen an einem langen Tisch, schien in einem Schockzustand zu sein. Fünf Erwachsene, versuchen zu verstehen, was es war, das auf ihren Kopf fiel. 

— Also, ohne weitere Umschweife, schickte er uns diese Bombe — fortsagte Estrella, die Mutter — nach seinem Tod. 

— Und wenn wir nicht nach ihm suchen? Was wird passieren, wenn wir nicht nach ihm suchen?

— Nach dem Willen, das Geld wird in einem geschlossenen Konto für fünf Jahre bleiben, und nach dieser Zeit, werden Sie in der Lage sein, es zu nehmen. Was der Wille sagt, ist, dass ihr alles tun müsst, um ihn zu finden. 

Der jüngste der Kinder, Israel, wandte sich die schwarze Kippa, die auf seinem Kopf hatte, wieder und wieder.

— Ich verstehe einfach nicht, ob er wirklich will, dass wir um seinen Sohn suchen...

— Dieser Bastard — sagte der Älteste, Messod —. Was bedeutet das alles? Niemand sprach darüber mit niemandem?

Die Mutter, beobachtete den Anwalt, fragte:

— Und er konnte nicht gestorben sein, mit seinem Geheimnis bewacht?

— Der Anwalt wurde ungeduldig.

— Ich habe keine andere Nachrichten, es ist was im Willen geschrieben ist. Ich kann nur erklären das rechtliches Teil des Problems, nichts mehr. Und ich denke, dass an diesem Punkt, die Bestimmungen sind ganz klar. Sie könnten versuchen den Willen zu überschreiben, aber ich denke es ist nicht so einfach.

— Wir müssen alles tun, um seinen Sohn zu finden — sagte David.

— Wer sollte? Alle? Oder einer von uns ist genug? So, jetzt, fünf Personen müssen ihr Leben aufhalten und nach dem Kind suchen...?

— Ich werde nicht, es ist sicher, dass ich nicht nach Marokko gehen werde, um den unehelichem Sohn meines Mannes zu finden; es ist nicht...

— Nun — sagte Silvia —, Ich glaube nicht, dass wenn wir in diesem Büro sitzen, wird das Problem gelöst werden. Ich denke, wir sollten nach Hause gehen und denken an alles, und ob wir Fragen haben, werden wir Herr Oz anrufen... Vielen Dank. — Sie winkte den anderen zu erkennen, dass sie gehen musste.

— Noch eine Frage — sagte Albert — eine wichtige Frage, wieviel Geld reden wir?

— Ich habe hier die Kontonummern — sagte der Anwalt — Ich weiß nicht, wieviel Geld gibt es in diesen. Es gibt ein Konto in der Schweiz.

— Nicht viel — sagte die Mutter —; sechshunderttausend Dollar, etwas weniger, das ist was übrig bleibt.

— Das ist es, es ist, was von dem großen legendären Vermögen der Benzimra Familie übrig bleibt, weniger als hunderttausend Dollar für jeden, ist es das, was bleibt von dem Vermögen, dass Fürsten, Ministern und Königen kaufen konnte, und alle Juden aus dem Gefängnis zeichnen?

— Also — sagte Israel — die Aschkenasim sind hier bereichert und wir werden arm sein, eine weitere Generation und es wird nichts übrig bleiben.

— Mit das fingen wir an — sagte Alberto —. Wir fingen an...

— Nun, es ist nicht die Zeit; vielen Dank, Herr Oz, wir werden Sie anrufen, wenn wir Sie brauchen.

✺

— Wohin gehst du Sohn?

— Ich gehe allein.

— Siehst du jemand?

— Ich sehe Sie alle, aber sie sind weit entfernt.

— Und wann kommst du zurück?

— Ich bin zurück, Ich bin immer zurückgekommen.

— Wo kommst du zurück?

— Zum Meer.

— Du magst es?

— Die Wellen hinterlassen keine Spuren.

— Ein Fels immer erwartet.

— Ich bin der Fels.



Madrid



––––––––


FORTU/MESSOD



Ich erwarte immer auf etwas zu geschehen, ich erwarte immer auf etwas. Und wenn etwas geschieht, erwarte ich mehr. Dreißig Jahre verbrachte ich weg von Tetuan, ohne dorthin zu gehen. Er war immer dort, ein ewig 'dort', ein 'dort' dass nicht endet, ein Wort aus der Vergangenheit, ein vergessenes Wort, ein Wort der Erinnerung. Dreißig Jahre habe ich diese Reise entkommen. Alberto hat mir gesagt, dass er da war, er sagte, er eine tolle Zeit hatte, jede Minute war wunderbar. Aber andere, viele andere, sprachen über Müll, und wie schmutzig alles war, die ganze Stadt ist ein Chaos, und es ist voll von Mauren, als ob Mauren hatten noch nie dort gelebt. Und vielleicht waren sie nicht, vielleicht waren sie nicht Teil unseres Lebens, obwohl sie mit uns leben, neben uns, sie waren immer tangente Kreise, die nicht unser Leben durchdrang, sie waren Paralleluniversen, die unsere Bedürfnisse lieferten, Fatima wurde bei der Hausarbeit, kaufte Orangen oder Fisch. Und wir waren das gleiche für sie, wir bewegen die Wirtschaft, wir bieten Beschäftigung. Wir uns danach sehnen, sich fragen, warum wir verlassen haben, ob wir falsch waren, und ich glaube nicht. Nicht jedermann fühlte sich schlecht, aber einige hatten, wie meine Mutter und Großmutter; Frauen fühlten sich unwohl in der Stadt, sprachen über Israel als etwas obligatorisch, immer Frauen, Frauen sind diejenigen, die nach Israel zu gehen entschieden, Männer, wie ich, bevorzugen etwas mehr berühmt, Madrid, Paris. Wer hatte Recht?, ich weiß es nicht, aber wenn ich Israel in 1977 besuchte, ich fühlte, dass es zu spät für mich war, zu spät, um mein Leben zu ändern und Madrid zu lassen, um den Geruch von Kalmaren und den Plausch über Tapas zu lassen, war es zu spät, sagte ich zu meinem Vater, sagte ich zu meiner Mutter, er verstand, sie verstand nicht. Ich liebte seiner Meinung, er lieber möchte irgendwo anders sein, in Palma de Mallorca, wo mein Cousin wollte, dass er ein Hotel dirigiert oder kauft, oder in Kanada. 

— Dies ist nicht für uns — sagte er mir tausendmal.

— Ich verstehe dich, vielleicht ist es für die nächste Generation.

— Enkelkinder, ja, vielleicht wird es besser für sie sein, aber ich sehe deine Brüder und deine Schwester, und keiner von ihnen fühlt Zuhause, niemand ist wirklich gut, oder dein Bruder Isaque, der niemals herkömmliche war, ist er besser in New York. 

— Ich glaube nicht, dass wir besser in New York gewesen wären, ich glaube wir sind besser in Madrid, oder Paris, oder Jerusalem, aber New York, ist es nicht zu weit weg? Vielleicht nicht, der am weitesten entfernte Ort für jemanden, der in Marokko geboren ist, ist Jerusalem, kannst du es glauben?

— Und ich sagte dies mit lauter Stimme, sitzend neben meiner lieben Schwester Silvia.

— Was? — sagte er —, wie kann ich es glauben?

— Ich weiß nicht, ich denke immer, ich denke immer, was diese Reise bedeutet, was für ein Sinn ergibt sie, und was suchen wir, ein Bruder, für den wir nichts wissen, vielleicht suchen wir nach einen toten Bruder, vielleicht ist er schon gestorben, Menschen sterben jung, wie du bereits weißt. Dreißig Jahre sind eine lange Zeit. Und in Marokko, mit allen den Drogen, wer weiß wieviele getötet sind.

— Ich denke auch nonstop.

Ich bestellte einen Whisky bei der Stewardess, eine ganze Flasche, Gläser und Eis. Ich lud alle. Obwohl J & B Whisky ist nicht derjenige was ich mag, wir alle mögen Whisky, und es war eine gute Ausrede, um die Spannung abzubauen. 

1974. Die Familie verteilt: einige gingen nach Jerusalem, und ich war in Madrid, um medizinisches Studium zu vollenden. Dann ging der Traum entfernt, die Distanz zwischen uns verbreitet, die Sprache begann zu ändern, seine Sprache, meine Sprache, meine Brüder Sprache. Sie sprachen über Sachen die ich nicht verstand, konnte nicht verstehen, wollte nicht verstehen, Diskriminierung, Rassismus, Unterdrückung, aber meine Mutter wollte nicht über Emigration in ein anderes Land, irgendwo außerhalb Jerusalem, hören. Ich habe oft vorgeschlagen, dass sie in Madrid umziehen.

— Hier, sie werden gut siedeln, Geld ist kein Problem.

Aber ein Jahr verging und dann noch einen, eine Ausrede und dann noch eine andere, es wird mehr schwer für die jüngere Brüder sich in Madrid einzupassen, als wenn sie direkt aus Tetouan gekommen sind.

— Sie haben neue Freunde — sagte meine Mutter —, und sie sprechen hebräisch, und das ist das Wichtigste, das Wichtigste ist, dass wir hebräisch sprechen.

Vielleicht hat sie Recht, aber viel Freundschaften dauern nicht, das ist was ich weiß, was ich immer wusste. Viele Freunde sind hier in Madrid... Ich weiß nicht, warum ich immer über alles denken. Vielleicht, von mir zu entkommen, aus der Situation, in der ich bin, aus dem Tod meines Vaters, das seltsames Testament das er uns verlassen hat, ich laufe in meine Gedanken, und jedes Mal, ich komme wieder zu diesem fremden Bruder zurück, mein Halbbruder. Was würden Sie sagen, wenn Sie ihn kennenlernen? Was? Vielleicht nur nichts. Es ist mir, wer sprechen sollte, der älteste Sohn, ich muss anfangen.

— Hier bist du, Yosef, du, Sohn meines Vaters, ich wusste nicht mein Vater einen anderen Sohn hatte, aber er erinnerte dich und ernannte dich zu diesem Erbe, hier, sieh, die Unterschrift, und du wirst hunderttausend Dollar erhalten, vielleicht ein bisschen mehr, und das ist alles, wir sind Brüder, vielen Dank, wir sind begeistert, die dich gefunden haben, aber wir werden nicht mehr einander sehen. Du wirst einen Scheck von unserem Anwalt erhalten, innerhalb ein oder zwei Monate, bis wir alle Rechtsformen arrangieren, das ist alles...

Vielleicht das ist was passiert, und vielleicht... Was? Ich werde trauern, ich würde sagen, dass es ein Ersatz für Israel ist, das in der Mitte des Sechstageskrieges geboren wurde und starb im Krieg des Libanon. Es war die einzige israelische Familie, die das Land und seine Sprache liebte, die einzige, und starb im Libanon, und jetzt, du, du, Yosef, du, Yosef, du bist mein Bruder, es ist vollbracht.

Das wird alles, oder vielleicht nicht, vielleicht werden wir seine Adresse finden und er einen Brief schicken, Briefe sind einfacher, es ist einfacher, wer bin ich, ich bin sieben und vierzig Jahre alt, warum brauche ich nun einen Bruder, ich habe bereits einen Sohn, warum brauche ich einen Bruder? 

— Das ist, was wir alle uns fragen — sagte Silvia.

— Und dann was, wenn wir nach seine Adresse suchten und ihm einen Brief schickten, ob er zustimmt, würde er uns durch seinen Anwalt einen Brief schicken, wenn nicht, würden wir getan haben, was sie uns im Willen gebeten hatten, nicht wahr?...

— Hast du nicht gedacht, dass vielleicht Vater wollte uns ihm zu finden und ihm zu treffen. Hast du darüber nicht gedacht?

— Ich weiß nicht, was er wollte. Vater ist tot, und wir können ihm nichts fragen. Oder vielleicht hast du mit ihm gesprochen und er dir etwas über alles das gesagt hatte, er war zu dir viel näher als zu uns, und zu Ruth, nicht zu mir, nicht viel zu mir. Hat er dieses mit dir diskutiert?

— Nein. Nie. Nie in einer präzisen Weise, aber es gibt einige Sätze, die er mir gesagt hat, dass etwas damit zu tun haben, oder haben sie jetzt eine neue Bedeutung, vielleicht, vielleicht stelle ich mir das vor. Vor einem Jahr, sagte er mir, dass er ob vor der Mutter starb, sollten wir nicht über ihr sorgen, und bestand darauf, dass er nicht über Geld sprach, manchmal sagte er mir über das Verlassen für Marokko, viel mehr als über Geld. Seine seltenen Sätze könnte jetzt eine andere Bedeutung haben. 

Essen kommt, Silvia fragt, ob das Essen koscher ist, und die Iberien Stewardess sagt, dass auf diesem Flug alle Portionen koscher sind. Es gibt etwas, während des Flugs zu tun. Essen in Flugzeugen ist eher eine Besetzung, als eine Ernährung. Sie kommen zu füllen die Stunden des Sitzens, ohne etwas zu tun. Aber die Gedanken lassen mich nicht, wie ich versuche um das Paket von Lebensmitteln zu öffnen, ohne etwas auf meine Kleidung oder meine Schwester zu tropfen, es gibt noch ein bisschen Whisky, aber das Essen hat keinen Geschmack, es ist nicht wie Mitagessen in Air France nach New York, wir kommen nach New Cork. Isaque, unser Homöopath, sicher, wird er mit mir streiten beginnen, dass ich meine Patienten vergifte, aber die Wahrheit ist, dass jedes Mal, ich gebe meine Patienten weniger Antibiotika, und weniger Medikamente; ich entdeckte, dass neunzig Prozent von ihnen wollen ihre Probleme mit mir zu teilen, anstatt ihre Krankheiten zu heilen, ihnen gefallen die Drogen nicht und über die Hälfte von ihnen geht weg: Hausartzt zu sein, ist sehr nett, es gibt mehr Zeit um mit den Patienten zu sprechen, und manchmal könnt ihr die Probleme der ganzen Familie kennen, und vielfach, ist das interessant. Er ist der einzige, der nach Tetouan reiste, da wir dort waren, und sagte er, dass Geld nicht dringlich ist, aber er wollte mit uns kommen, und treffen uns wieder in unserer Stadt. Und er ist richtig, alle diese Jahre wir haben aus der Stadt entkommen, wir alle entkommen, wie wir Lots Frau waren, und ob wir zurückblicken, würden wir zu einer Salzsäule werden; wir hatten so viel Angst, von Madrid oder Paris, es ist nur eine einigen Stunden Flucht, es hätte ein Wochenende sein, das ist was ich immer zu meiner Frau sagte. Damals, wann sie mich liebte, fragte sie mich oft für ein Wochenende zu reisen, und mein Antwort war immer “Was gibt es da zu suchen, wir können nach Paris gehen, New York, Madeira, Sri Lanka, Indien, Chennai, Teheran, irgendwo, irgendwo, aber nicht nach Marokko „. Und es war nicht nur mir, die so reagiert, es war die Antwort meines Vaters, meiner Mutter und aller Brüder. Was haben wir da verloren? Alles, sage ich, alles wurden verloren gehen.

— Freust du dich nach Tetouan zurückkehren?

— Sie sind nicht die besten Zustände. Ich weiß es nicht, mein ganzes Leben habe ich dieses Mal vermeiden, aber ich wusste, dass ich eine Tage wieder zurückkommen musste, um den Kreis zu schließen, dieses Kapitel zu beenden. Ich glaube nicht, dass dies passieren würde, dass ich nach einen Halbbruder suchen würde, für wem weiß ich nichts, ich weiß nicht, ob es der richtige Zeitpunkt ist, aber offenbar es ist, weil wir gegenüber dorthin reisen, Tel Aviv Madrid Málaga, Tel Aviv Madrid Málaga.... Im Jahr 1974 war es die entgegengesetzte Richtung, zu dieser Zeit war ich in Madrid, aber ich las tausendmal in die Bücher der Alberto über diesen Morgen, wann Sie in Restinga wachen und nach Ceuta reisen. Als ob er dabei gewesen wäre. Wie erinnerst du ihn?

— Ich war glücklich. Vergessen Sie nicht, dass es nach dem gescheiterten Staatsstreich vom Ofkir passiert, damals gab es viele Versuche den König zu töten, und wir befürchteten, dass dies geschehen würde, denn es sehr negativ für uns wäre. Es war eine Erleichterung. Ich erinnere mich, in Israel aufzuwachen und nahm ihn in meinen Händen, halb liegend, im Auto; Mutter nahm Ruth, während Vater wurde zu dem Fahrer sprechen, so wie die Sonne über dem Meer steigt. Es war beeindruckend. An der Grenze hatten wir ein wenig Angst, dass etwas passiert, Vater bestach einen Polizist, alle sagten, dass wir in den Urlaub nach Palma de Mallorca fahren, schließlich, vor zwei Jahren, sind wir nach Palma de Mallorca gekommen, Mutter, Vater, mein Mann und ich, Ruth und ihr Mann kamen auch, wir hatten Spaß, zu schlecht du nicht gekommen bist, es war ein fabelhafter Urlaub. 

Plötzlich stoppte er, gerade als ich dachte, er würde mir viele Einzelheiten, Zitate, Erinnerungen an Familienausflüge geben, er stoppte. In ihrem Kopf sind die Dinge sehr klar, das Haus, der Mann, die drei Kinder, typische französische Stabilität, alles ist Sicherheit, die Cremen geben Sicherheit, Paris, die soziale Sicherheit, das Haus, die beiden Autos, der Mann und seine Lebensversicherung, Kinder, die, in einer guten Schule studieren, alles ist übersichtlich, und ich bin ein großes Durcheinander, meine Ehe ist eine Wahnsinn. Niemand weiß etwas über es, niemand weiß, was mit mir passiert, und vielleicht denken sie, dass ich eine große Liebe lebe, eine große Liebe, die kein End hat. Und vielleicht denken sie, dass ich das Erbe nicht brauche, und dass das Geld von meiner Frau und meinen Job als Arzt genug für mich sind. Würde es genug sein für was? Um die Hypothek meines Hauses auf der Straße Pedro Teixeira zu zahlen, das großes Auto, der Computer des Mädchens, wer weiß, was genug ist, es ist nicht genug, um Glück zu schaffen, es reicht nicht aus, um das warme Gefühl von einem Tag von Ostern wiederschaffen, wenn wir von der Sinagoge zurückkamen und fühlten den Duft der Pessach Gerichte, das sauberes Haus, Frauen in ihren besten Kleidern, vielleicht dann hatte Leben einen Sinn, vielleicht erst jetzt, aber was weiß ich, was meine Eltern dachten, was sie davon geträumt, vielleicht wussten sie nicht, wo das Geld zeichnen konnten, über die Runden zu kommen, oder dachten, dass die Stadt nicht pünktlich verlassen konnten und der König getötet würde und alles zusammenbrechen würde. Für mich, mit meinen zehn Jahren, schien es das sicherstes in der Welt, das klarstes, ich hörte nie meine Mutter um Geld zu sorgen, wie meine Frau, und wir haben mehr als sie an diesen Epoche hatten, und wir haben Sozialmedizin, und private Ärzte, und alle Sicherheiten in der Welt, und sie sind nicht genug, wir sind nicht glücklich, Sie müssen auf die teuersten Friseur gehen, die teuersten Geschäfte, ich weiß nicht wo, ich sehe nur, dass wir jeden Monat mehr in Kreditkarten zahlen und ich kann nichts sagen, es ist auch ihr Geld. 

Das Haus ist kein sicherer Ort, es ist nicht sicher, wie es vorher erschien, es war das Symbol der Sicherheit, wie das Symbol der Freiheit, der Ort, die Sie immer wieder zurückkommen können, wenn der Himmel mit Donner gefüllt ist, mehr Geld gleicht weniger Sicherheit, mehr Anlagen, mehr offensichtliche Dienstleistungen, vergrößern die Angst vor dem Verlust der besten, ich will meine Schwester, um mich zu umarmen, warum umarme ich ihr nicht, warum nicht?, nur legen meine Arme um sie, sie sicherlich lächelt, sie wäre glücklich, aber ich kann nicht, ich kann nicht umarmen, ich kann Liebe nicht geben. Ich lächle an meine Schwester. Wo ist die Liebe, mit der wir liebten als wir Kinder waren, die Umarmungen, mit denen wir umarmten, die Gespräche, die wir diskutiert, die Spaziergänge, die wir gingen, wo sind wir, warum sind wir so weit, Jerusalem, Paris, Madrid, New York, mitten der ganzen Welt verstreut? Für fünf hundert Jahre, unserer Familie lebte in der gleichen Stelle, in zwei Quadratkilometern, wie wurden von Haus zu Haus gehen, aber in der gleichen Stelle für fünf hundert Jahre, und jetzt sind wir fünftausend Kilometer entfernt, vielleicht der Welt ist kleiner geworden, Sie können besuchen, aber wir sind weit, ich will zu dir kommen, um zu trauern und über meine Frau zu sprechen, dir zu sagen, wie schwierig es ist, aber ich kann nicht auf eine Ebene für das ausfahren. Auch da, wenn alle waren in der Nähe, könnten sie nicht über den Schmerz sprechen, alles wurde vergessen, die Menschen sprachen nicht zu dieser Zeit, sie vergaßen und es ist vorbei.

Treffen wir uns bei Hochzeiten und Beerdigungen, in Beschneidungen, in den Ferien für ein paar Tagen, und wir alle versuchen glücklich zu sein, wir versuchen nicht über die Probleme sprechen, die getrennte Leben, die Distanzen, die Distanzen, die jedes mal akzentuiert werden wenn wir uns treffen, denn dann, dann, sehen wir wie jeder einen anderen Weg genommen hat, wie jeder eine andere Sprache spricht, zu einer anderen Kultur: Alberto beginnt über die Probleme mit der Aschkenasim zu mir sprechen, natürlich hat er Recht, aber was weiß ich davon!; du sagst mir über deinen kranken Hund, Isaque über Homöopathie, und Ruth, was kann ich mit ihr sagen?, das nächste Kind, dreißig Jahre, sechs Kinder, was macht sie die ganze Zeit, Kinder, Kinder, nichts als Kinder und ihr Mann studiert in einer Shas Jeschiwa und hat Kindern. Sie leben, ein wenig auf Familiengeld, soziale Zuschüsse, und haben immer mehr Kinder, uber was kann ich mit ihr sprechen, über die Röcke meiner Frau, dass jeder kostet etwa alles was sie in einem Monat verbringen, eine Welt auf den Kopf, eine seltsame Welt, ich sah sie vor der Beerdigung, vor fünf Jahren, und jetzt kann sie nicht mit uns kommen, natürlich, sie ist im achten Monat, sie kann nicht in ein Flugzeug steigen, sie braucht das Geld mehr als uns und mit mehr Dringlichkeit als wir alle, es ist Israel dass starb, kinderlos, starb und verließ.

Ich kann mit ihm sprechen, für das brauche ich nicht Worte oder sogar Gedanken. Sterben für das Vaterland, Tod mit Sinn, es ist ein sinnvoll Tod.

Das Essen ist vorbei, ich gab das Besteck zurück, ich sehe diejenigen, die Angst vor der Flüge haben, einige von ihnen saßen vor dem Raucherzeichen und haben während des Fluges geraucht, erst jetzt können sie sich bewegen, und zwar von einem Rand zu anderen gehen, schwitzend...

Die Stewardess gibt uns ein gezwungenes Lächeln, Handelssymbol von Iberia; ich konnte nie verstehen, wie konnten die Menschen, die besser, wie man natürlich lachen wissen, haben sie zu der Welt gegeben, Stewardessen, die nur gezwungen lachen können, von Flug zu Flug hat es mich am meisten überrascht, und das Schlimmste sind Inlandsflüge. Es wäre interessant zu wissen, wer hat ihnen gewählt. 



ISAQUE



Wenn ich sagen möchte, schließlich werde ich sagen, es ist vorbei, Sandy, das ist vorbei, wir können nicht so weitermachen, wir können nicht zusammen weiter bleiben, abhängig nicht mehr von nichts, ich bedrohe dich nicht, ich will gar nicht mich zu ärgern, ich bin nicht böse, es ist einfach vorbei, ich kann nicht fortfahren mit dir zu leben, vielleicht kann ich dein Freund sein, dein Geliebter, aber wir können nicht Mann und Frau sein, wir können es nicht verlängern, ich kann nichts tun, nein, ich erwarte nicht, dass du dich änderst, auch nicht kannst du an unseren Sohn Sam schreien stoppen, ich erwarte nicht, dass du dein Mund hältst, ich habe keine Lösung, auch nicht ein Heilmittel für dieses, oder 8CH oder 200M, die Verdünnung wird nichts ändern. Und ich kann nicht dich behandeln, ich bin dein Mann, du brauchst einen anderen Arzt, ob du irgendwelche Probleme hast, aber es ist nicht sicher, dass du Probleme hast, vielleicht leidest du keine Krankheit, nur, dass es vorbei ist. Lachesis, erinnerst du dich, das Heilmittel für diejenigen, die endlos reden, einmal haben wir versucht, erinnerst du dich, und ich erinnere mich diese Zeit, und ich fange an zu lachen, und alles geht mich, wie eine Welle im Mittelmeer, dann kehrt die Stille, die Sonne, die kleinen Wellen, dass sie eine Liebkosung sind, statt ein Schmerz, und dann vermisse ich dich schon, aber es kann nicht so fortfahren, es ist dieser Mensch in meinem Kopf, und sagt mir, dass es nicht fortfahren kann, ich scheide jeden Tag, und komme zurück, mit der Rückkehr der Erinnerungen, aber wie wäre es mit der Gegenwart, wo ist die Gegenwart? Wo ist unsere Gegenwart? Ich erinnere mich diesen Vers von Jack Browne, die besagt, dass die besten Zeiten waren, wenn wir uns nicht bemühen, die Anstrengung tut alles wie ein Gummi aus Fehlkommunikation, der Mangel an Kommunikation zwischen einem Mann und einer Frau, unter den Menschen, es kommt alles zurück wieder und wieder, und ich kann mich nicht entscheiden, was ich nehmen kann, vielleicht Kieselerde, oder Natrium, Kochsalz, Natriumsulfat, Natrium, Salz, Salz geht mir einigermaßen, Kochsalz, Meersalz, Salz überall, Salz und mehr Salz, ein salziger Mann, ich fühle mich verbunden mit Salz, ich kann nicht in Pools schwimmen, sie haben kein Salz, ich kann nur im Meer schwimmen, Meer, mehr Meer, im Meer spielen, das Meer sehen, das Meer fühlen und ich bin schon jemand anderes, und so habe ich nicht, in zehn Jahren, auf dieser Insel, Manhattan, gegangen. Wenn es hart auf hart ist es am besten, um zum Meer zu gehen, um das Salzwasser zu sehen, um das Meer erreichend einen fernen Ort zu fühlen, einen anderen Ort mit Leben, andere Menschen, und das Wasser bringt uns bis zum Ende des Tages, verlore Inseln, Menschen, die nie mit mir reden, sie sind mit mir durch Meersalz verbunden, durch die Erinnerung des Meerwassers, Salzspeicher, die Erinnerung des Wassers, die Mineralien, die ganze Geschichte der Welt liegt dorthin, in seinen Gewässern, die Piraten und meine Vorfahren, die Sefarad und Israel verließ hatten, die auf der Suche einer neuen Welt hier verließen, weil die ersten Juden, die hierher gekommen waren, waren sephardische, und sie begannen Judentum in den Vereinigten Staaten, in New York und in Amerika, und wir vergessen nicht die Konvertiten, die in der Krypto-jüdischen Gemeinden auf dem ganzen Kontinent leben könnten, hier sind wir. Ich falle in Depression und beginne über das Meer zu sprechen, das Meer, über das ich jetzt fliege, ob wir sanken, niemand würde unsere Spuren finden, wir würden das Meer werden, Körperteile in Wasser oder in Fischen, die von größere Fische oder kleinere gegessen werden, oder enden ihre Leben in einer Schale, wir werden Fische sein, wir werden Meer sein, wir werden Meer sein.
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